Dok 14 Vorauszahlungsbürgschaft

zwischen

der RWTH Aachen University
Abteilung 7.3 Zentraleinkauf
52056 Aachen
 „Auftraggeberin“
und

XY-Bank
Musterstraße 123
12345 Musterstadt
[bookmark: MerkPosIDE]„Bürge*“

Die Auftraggeberin hat der ABC GmbH (im Folgenden “Auftragnehmer”) mit Vertrag vom … folgenden Auftrag (Auftrag-Nr …) erteilt:
XXXXX
Die Bruttoauftragssumme beträgt XXXXXX Euro. 
Aufgrund dieses Vertrages ist der Auftragnehmer verpflichtet, in Höhe der von der Auftraggeberin geleisteten Vorauszahlungen als Sicherheit eine Bürgschaft zu stellen.

Dies vorausgeschickt, übernimmt der Bürge* für etwaige Ansprüche auf Rückzahlung der Vorauszahlung, welche die Auftraggeberin bei einem Scheitern oder einer nicht ordnungsgemäßen Vertragsdurchführung in Ermangelung entsprechender Leistungen erlangt,
die selbstschuldnerische, unbedingte und unbefristete Bürgschaft gegenüber der Auftraggeberin bis zu einer Gesamthöhe von EUR . . . . . . (in Worten Euro . . . . . .).
Der Bürge* kann aus dieser Bürgschaft nur auf Zahlung von Geld in Anspruch genommen werden. Die Hinterlegung des Bürgschaftsbetrags ist ausgeschlossen. Die Bürgschaftsforderung verjährt nicht vor der gesicherten Hauptforderung.

Die Einreden der Anfechtbarkeit und der Vorausklage werden ausgeschlossen.

Die Bürgschaft erlischt mit der Rückgabe der Bürgschaftsurkunde, beziehungsweise mit der Erbringung der gesicherten, geschuldeten und mangelfreien Gegenleistung des Auftragnehmers.

Die Bürgschaft steht unter der aufschiebenden Bedingung, dass der Auftraggeber den Vorauszahlungsbetrag in Höhe der Bürgschaftssumme auf das IBAN . . . . . ., BIC . . . . . ., bei der . . . . . .-Bank einzahlt.

Gerichtsstand ist der Sitz der Auftraggeberin (Aachen). Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.


. . . . . . (Ort), . . . . . . (Datum)
. . . . . .
Bürge*
* inländisches Kreditunternehmen oder auf EU-Ebene zugelassene BANK

